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3ULPDUVWXIH�6LHJHQ�

Unt er r icht sent wur f  f ür  Englisch 

(1. Unt er r icht sbesuch) 

 

 

 

Name:     ;;;�
Schule:    ;;;�
Klasse/ Schüler I nnenzahl: .ODVVH��D����6FK�OHU,QQHQ�
Fach:     (QJOLVFK� 
Ausbildungslehr er in:  ;;; 

Fachleit er :    ;;;�
Haupt seminar leit er :  ;;;�
Dat um/ Uhr zeit :   ������������XP������8KU�
�
�
�
7KHPD�GHU�6WXQGH�� � �
:RUWVFKDW]� XQG� 6DW]PXVWHU� ]XP� 7KHPD� :HWWHU� HLQI�KUHQ� XQG� �EHQ�� XP�
:RUWEHGHXWXQJHQ� ]X� NHQQHQ� XQG� ]XU� 9HUI�JXQJ� ]X� KDEHQ�� :RFKHQWDJH�
DQKDQG�GHU�ÅZHDWKHU�FKDUW´�ZLHGHUKROHQ��XP�$QZHLVXQJHQ�]X�HLQHU�ÅZHDWKHU�
FKDUW´� YHUVWHKHQ� XQG� XPVHW]HQ� ]X� N|QQHQ�� 'DEHL� ZHUGHQ� EHUHLWV� HUOHUQWH�
:|UWHU�JH�EW�XQG�JHIHVWLJW���
�



 2

���$XIEDX�GHU�5HLKH�
���� 7KHPD�
Wet t er  – Er ler nen von Wor t schat z und Sat zmust er n im Themenber eich, um 
den Schüler I nnen Ver st ehen und Kommunikat ion in der  Fr emdspr ache 
Englisch in Wet t er vor her sagen und t ypischen Gespr ächssit uat ionen über  das 
Wet t er  zu er möglichen. 
���� $XIOLVWXQJ�GHU�6WXQGHQWKHPHQ�
������ :RUWVFKDW]�XQG�6DW]PXVWHU�]XP�7KHPD�:HWWHU�HLQI�KUHQ�XQG�

�EHQ�� XP� :RUWEHGHXWXQJHQ� ]X� NHQQHQ� XQG� ]XU� 9HUI�JXQJ� ]X�
KDEHQ��:RFKHQWDJH�DQKDQG�GHU�ÅZHDWKHU�FKDUW´ZLHGHUKROHQ��XP�
$QZHLVXQJHQ� ]X� HLQHU� ÅZHDWKHU� FKDUW´� YHUVWHKHQ� XQG� XPVHW]HQ�
]X� N|QQHQ�� 'DEHL� ZHUGHQ� EHUHLWV� HUOHUQWH� :|UWHU� JH�EW� XQG�
JHIHVWLJW���

1.2.2 Kennenler nen der  Landkar t e von Gr oßbr it annien und der  
Himmelsr icht ungen, um anschließend Wet t er phänomene aus einer  
Wet t er vor her sage zu ver st ehen und auf  der  Landkar t e zu 
lokalisier en. Dabei ist  es wicht ig den Wor t schat z und die 
Sat zst r ukt ur en der  vor her igen St unden anwenden zu können, weil 
sich die Wet t er vor her sagen auf  mehr er e Wochent age beziehen. 

1.2.3 Typische Gespr ächssit uat ionen aus Gr oßbr it annien wer den im 
Rollenspiel (kleinen Dialogen) eingeübt , um den Schüler I nnen eine 
nat ür liche Kommunikat ion in einer  Realsit uat ion zu er möglichen und 
um sich mit  der  englischen Kult ur  auseinander zuset zen. 

 
 

���'DUVWHOOXQJ� GHU� GLGDNWLVFK� ²� PHWKRGLVFKHQ� 6FKZHUSXQNWH�
GLHVHU�8QWHUULFKWVVWXQGH�

���� )DFKGLGDNWLVFKH�6FKZHUSXQNWVHW]XQJ�
Das Thema Wet t er  st ellt  f ür  die Kinder  einen Bezug zur  Lebenswelt  da, denn 
sie wur den im let zt en Monat  mit  st ändig wechselnden Wet t er sit uat ionen 
konf r ont ier t . Aber  genau diese Sit uat ion er leben die Menschen in 
Gr oßbr it annien sehr  of t , nicht  nur  im Apr il. Daher  ist  das Wet t er  of t  ein 
unbef angenes Thema, um ein Gespr äch zu beginnen. Es gibt  kaum 
Gespr ächssit uat ionen, wo nicht  über  das Wet t er  gespr ochen wir d.1 Aus 
diesem Gr und möcht e ich ein spr achliches Reper t oir e auf bauen und nut zen 
und gleichzeit ig die int er kult ur ellen Aspekt e2 dieses Themas den 
Schüler I nnen ver deut lichen. I ndem ich spr achliches Reper t oir e auf baue und 

                                         
1 Vgl. Gr undschule Englisch, Hef t  6, Edit or ial, S. 4 - 5 
2 VGl. auch LP Englisch, S. 31/ 34 
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auf  die Gewohnheit en der  Br it en eingehe, kann ich die Schüler I nnen auf  
Realsit uat ionen vor ber eit en und mot ivier en mehr  über  Gr oßbr it annien und 
seine Kult ur  zu er f ahr en zu wollen.  
Außer dem möcht e ich, dass die Ausspr ache der  Schüler I nnen weit er  
gef est igt  wir d. Ger ade beim Thema Wet t er  kommen viele Wör t er  vor , die mit  
dem [w] – Laut  beginnen ( windy, weat her , war m, west  ). Daher  ist  es wicht ig, 
dass der  [w] – Laut  nicht  wie das Deut sche w gespr ochen wir d, sonder n dass 
die Lippen ger undet  sind und der  Laut  einem u ähnelt .3  
Die Schüler I nnen ler nen in diesem Themenber eich einf ache 
Spr achhandlungsmust er  zu bewält igen. I m Lehr plan f indet  sich dieses Thema 
in den Er f ahr ungsf elder n „j eden Tag und j edes J ahr  – t hr ough t he year “ und 
„eine Welt  f ür  alle – our  nat ur e“ wieder .4 Die Ber eiche „spr achliche Mit t el 
er wer ben, Wör t er  und Wendungen er ler nen, Ausspr ache und I nt onat ion 
er ler nen und gr ammat ische St r ukt ur en er wer ben“5, wer den in dieser  
Unt er r icht sr eihe eingef ühr t  und ver wir klicht .  
 
2.2 /HUQYRUDXVVHW]XQJHQ 
Fast  alle Kinder  dieser  Klasse st ehen der  englischen Spr ache auf geschlossen 
und mot ivier t  gegenüber , so dass die Mit ar beit  im Unt er r icht  sehr  lebhaf t  
ist . Aus diesem Gr und wer den bei der  Einf ühr ung der  neuen Wör t er  und 
Sat zst r ukt ur en viele Schüler I nnen gr oßes I nt er esse zeigen und den 
Unt er r icht  auf mer ksam ver f olgen. 
Bisher  lag der  Schwer punkt  des Englischunt er r icht s auf  der  För der ung des 
Ber eichs Hör ver st ehen. Daher  sind es die Kinder  gewöhnt , sich unbekannt e 
Wör t er  und Sat zst r ukt ur en dur ch Mimik und Gest ik anzueignen, of t  auch 
zusät zlich unt er st üt zt  dur ch visuelle oder  audit ive Medien. Bisher  war  es die 
Klasse gewohnt , neue Wör t er  auf  Deut sch zu wieder holen, ohne dass ihr e 
Englischlehr er in sie ausdr ücklich dazu auf gef or der t  hat . Doch in den let zt en 
St unden sind diese Wieder holungen auf  Deut sch weniger  gewor den. Es ist  
aber  nicht  auszuschließen, dass einige Schüler I nnen wieder  in die alt e 
Gewohnheit  zur ückf allen. I ch wer de sie dar auf  hinweisen, dass alle 
Schüler I nnen soviel Englisch können, so dass Wieder holungen auf  Deut sch 
unnöt ig sind. 
Einf ache Auf gabenst ellungen (z.B. „St and up, please“) wer den von vielen 
Schüler I nnen ver st anden. Komplexer e Auf gabenst ellungen (z.B. 
Ar beit sanweisungen zu einer  Gr uppen- oder  Par t ner ar beit  oder  einem Spiel) 
wer den of t  er st  nach einigen Wieder holungen oder  einer  Er klär ung auf  

                                         
3 Vgl. Schmid – Schönbein, S. 29 
4 Vgl. LP Englisch, S. 29/ 32 
5 Vgl. LP Englisch, S. 34 
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Deut sch ver st anden. Deshalb wer de ich Anweisungen zu der  Gr uppen- und 
Par t ner ar beit  kur z auf  Deut sch eklär en.6  
Bei Tom, Luise, Mar t in, Nils, Er ic, Chant al, Sheila, Sonj a, Sascha, Sandr a, 
Philip E., Pat r ick Sch., J acquelin und Maximilian f ällt  immer  wieder  auf , dass 
sie noch Schwier igkeit en haben komplexer e Geschicht en und Sät ze zu 
ver st ehen. Sie br auchen of t  Wieder holungen, visuelle Unt er st üt zung oder  
Mimik und Gest ik, um Auf f or der ungen, Ar beit sanweisungen oder  Fr agen zu 
ver st ehen.7 
I m Ber eich Spr echen bef inden sich viele Schüler I nnen im Ber eich der  „Ein – 
Wor t  – Ebene“. Einige Schüler I nnen, wie Elena, J ana, I mke, Dominik, Claus, 
Anj a, J onas,Mat t hias und Philip Pf ., können mit  Auf f or der ung (z.T. auch 
f r eiwillig) in einf achen ganzen Sät zen ant wor t en. Ander e Schüler I nnen 
hingegen (Sonj a, Sandr a, Philip E.) geben nur  auf  an sie dir ekt  ger icht et e 
Fr agen eine „Ein – Wor t  – Ant wor t “. Besonder s Sandr a und Sonj a sind sehr  
zur ückhalt end und schücht er n, sie melden sich kaum und geben nur  zöger lich 
Ant wor t en.  
 
���� 'LGDNWLVFKH�²�PHWKRGLVFKH�.RQVHTXHQ]��
������'LGDNWLVFKH�5HGXNWLRQ��
I n dieser  St unde wer de ich die Wör t er  sunny, windy, r ainy, cloudy, f oggy und 
snowy in Ver bindung mit  der  Sat zst r ukt ur  „I t ’s cloudy/ sunny/ ....“ einf ühr en. 
Diese sechs Wör t er  bilden einen Gr undst ock, um f ast  j ede Wet t er sit uat ion 
zu beschr eiben. Weit er e Wör t er , wie t hunder st or m, r ainbow, blizzar d, hail, 
usw. wer de ich in dieser  Einf ühr ungsst unde nicht  er wähnen, weil sie nicht  in 
der  eindeut igen adj ekt ivischen For m eingef ühr t  wer den können, wie die 
zuer st  genannt en Wör t er . I ch denke, dass die –y Endung er st  gef est igt  sein 
sollt e, bevor  Wör t er  mit  ander en Endungen bzw. Subst ant ive eingef ühr t  
wer den, die auch nicht  in die Sat zst r ukt ur  „I t ’s...“ passen. I n der  Ar beit  mit  
der  Wet t er kar t e wir d diese Sat zst r ukt ur  noch er weit er t  „On Monday it ’s 
sunny/ r ainy...“ Die Wochent age sind den Schüler I nnen bekannt  und vor  
wenigen St unden spieler isch wieder holt  wor den. Sie können also daher  mit  
einer  neuen Sat zst r ukt ur  ver knüpf t  wer den.  
Desweit er en wir d die Fr agesat zst r ukt ur  „What ’s t he weat her  like (t oday/ on 
Monday/ ...)?“ eingef ühr t . Dabei ist  es wicht ig, dass die Schüler I nnen den 
Unt er schied zwischen t oday und den Wochent agen her aushör en und dazu 
passend ant wor t en können.  
 

                                         
6 Die Dur chf ühr ung der  Par t ner ar beit  wer de ich mit  zwei Schüler I nnen demonst r ier en, dabei 
aber  auf  Englisch er klär en. Dur ch die visuelle Unt er st üt zung kann dies auf  Englisch ver st anden 
wer den. 
7 Siehe Maßnahmen dazu unt er  dem Abschnit t  „Met hodische Begr ündung“, S. 6 
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������ +DQGOXQJVVSLHOUlXPH�� 'LIIHUHQ]LHUXQJVP|JOLFKNHLWHQ� XQG� 0LQLPDO�
�0D[LPDODQIRUGHUXQJHQ��
Aus den bisher igen Dar st ellungen er gibt  sich als Minimalanf or der ung, dass 
j ede(r ) Schüler I n mindest ens in der  Lage sein sollt e, die sechs eingef ühr t en 
Wet t er sit uat ionen und die Fr age „What ’s t he weat her  like t oday?“ in 
Ver bindung mit  visuellen Medien mit  dem Sat z „I t ’s sunny/ cloudy/ ...“ r icht ig 
auszuspr echen, zu benennen und zu beant wor t en. Umgekehr t  sollen alle 
Schüler I nnen den Sat z „I t ’s sunny/ cloudy/ ...“ in einem Bild dar st ellen können. 
Außer dem sollt en alle Schüler I nnen mit  dem Schr if t bild der  neuen Wör t er  
ver t r aut  gemacht  wer den. 
Als Maximalanf or der ung dieser  St unde gilt , dass einige Schüler I nnen die 
Fr age „What ’s t he weat her  like on Monday/ Tuesday/ ...?“ von sich aus st ellen 
und ein Par t ner  dar auf  angemessen ant wor t et  „On Monday it ’s...“. Hinzu 
kommt , dass einige Schüler I nnen die Wör t er  r icht ig schr eiben und r icht ig 
lesen können, ohne dass sie visuelle Unt er st üt zung br auchen.  
Hier zu wer de ich in der  Par t ner ar beit  eine Dif f er enzier ung anbiet en, indem 
die Schüler I nnen ent scheiden können, ob sie das gehör t e Wor t  zeichnen, 
zeichnen und schr eiben oder  nur  schr eiben. So er halt en die Schüler I nnen 
einen Handlungsspielr aum, der  ihr en individuellen Ler nvor gang ber ücksicht igt . 
I n dieser  Auf gabenst ellung zeigt  sich dann, wo es noch Pr obleme beim 
Hör ver st ändnis gibt , bei der  Umset zung in den visuellen Ber eich oder  bei der  
Umset zung in den schr if t lichen Ber eich.  
 
������0HWKRGLVFKH�%HJU�QGXQJHQ�
Ziel-  und Pr ozesst r anspar enz wer den dadur ch deut lich, dass ein Post er  und 
die zu ver wendenden Bildkar t en f ür  die Einf ühr ung zu Beginn der  St unde an 
der  Taf el hängen. Dar an wer de ich mit  kur zen Sät zen auf  Englisch das Thema 
dieser  St unde und Reihe benennen, dar auf  hinweisen, dass wir  ler nen wie 
Br it en über  das Wet t er  spr echen und die Symbole f ür  den St undenablauf  
er klär en.8 
I ch wer de die St unde mit  einem den Kinder n unbekannt en Lied beginnen, um 
den Schüler I nnen den Einst ieg in die Fr emdspr ache Englisch zu er leicht er n 
(War ming – Up9) und um die Kinder  mit  den zu er ler nden St r ukt ur en ver t r aut  
zu machen. Das Hör ver st ehen wir d dabei geschult . Zwei der  sechs neuen 
Wör t er  kommen in dem Lied vor , die ich in der  Einf ühr ungsphase auf gr eif en 
wer de. Außer dem wir d die Fr age „What ’s t he weat her  like?“ dur ch st ändige 
Wieder holung eingeschlif f en.  

                                         
8 An der  Taf el wer de ich Symbole mit  den j eweiligen Unt er r icht sschr it t en anbr ingen. Das sind 
Symbole f ür  die Sozialf or men kombinier t  mit  den Tät igkeit en die ausgeübt  wer den. Die Symbole 
sind den Schüler I nnen aus einem ander en Unt er r icht sf ach bekannt . 
9 Vgl. Schmid – Schönbein, S. 81 
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Die Einf ühr ung der  neuen Wör t er  und Sat zst r ukt ur  kann visuell, audit iv 
hapt isch oder  dur ch Bewegung er f olgen. I ch ent scheide mich daf ür , die 
Wör t er  visuell und mit  Bewegung einzuf ühr en, weil nicht  j ede 
Wet t er sit uat ion f ühlbar  oder  dur ch eindeut ige Ger äusche f est zumachen ist . 
Die Bewegung (Tot al Physical Response =TPR10) kommt  den Kinder n ent gegen, 
die sich er st  an den Klang eines neuen Wor t es gewöhnen und es ver ar beit en 
müssen.11 Sie zeigen ihr  Ver st ehen, indem sie die Bewegung nachmachen. I hr  
Hör ver st ändnis wir d dabei geschult . Vor  allem ler nschwächer e Kinder  haben 
somit  eine Chance neue Wör t er  auf zunehmen und zu ver ar beit en.12 Um diese 
eingef ühr t en Wör t er  und Sat zst r ukt ur en zu ver t ief en, habe ich das Spiel 
„Memor y“ ausgewählt . Bildkar t en müssen benannt  wer den und Wor t kar t en 
vor gelesen wer den. Somit  üben die Kinder  die er ler nt e Sat zst r ukt ur  in einer  
spieler ischen Sit uat ion anzuwenden, ihr e Konzent r at ion wir d gef est igt  und 
ihr  spr achliches Reper t oir e er weit er t . Bei dieser  Gr uppenar beit  habe ich 
Gelegenheit  zu den einzelnen Gr uppen zu gehen und zu hör en, wo noch 
Ausspr acheschwier igkeit en best ehen oder  wo Wör t er  noch nicht  
auf genommen wur den13. Da ich in der  kur zen Phase der  Gr uppenar beit  nicht  
alle Schüler I nnen gleich beobacht en kann, sollen noch einmal alle 
Schüler I nnen, die nach dem zweit en Dur chgang Kär t chen er halt en haben, ihr e 
Pär chen benennen bzw. vor lesen. Die Wet t er kar t e wer de ich f r ont al mit  
visueller  Unt er st üt zung einf ühr en, damit  es nicht  zu Unsicher heit en und 
Ver wechslungen in der  Ausspr ache kommt . Der  spr achliche I nput  muss als 
er st es von mir  kommen. I n der  Par t ner ar beit  haben die Schüler innen die 
Gelegenheit , alle er ler nt en Sat zst r ukt ur en zu üben und f r ei zu spr echen und 
ihr  Hör ver st ändnis zu üben. Dabei haben sie auch die Auf gabe sich 
gegenseit ig zu kont r ollier en und somit  die Ver ant wor t ung f ür  ihr e Lösungen 
zu über nehmen. Die Schüler I nnen ler nen selbst st ändiger  zu ar beit en und sich 
gegenseit ig zu helf en14.  

                                         
10 Vgl. Schmid – Schönbein, S. 103 
11 siehe auch Ler nvor ausset zungen 
12 Vor  allem f ür  Sonj a und Sandr a (siehe Ler nvor ausset zungen) ist  diese Met hode wicht ig, weil 
sie sich so er st  einmal nur  dur ch Bewegung mit  allen Schüler I nnen zusammen auf  die neuen 
Wör t er  einlassen müssen, aber  nicht  sof or t  ausspr echen müssen.  
13 Besonder s die ler nschwächer en Schüler I nnen wer de ich in dieser  Phase beobacht en, wenn 
nöt ig, die Hilf est ellung zur  Wor t bedeut ung, beim Lesen oder  bei der  Ausspr ache geben. 
14 Auch in der  Par t ner ar beit  wer de ich mich gezielt  um die ler nschwächer en Schüler I nnen 
kümmer n und sie er mut igen Englisch zu spr echen. 
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���/HUQP|JOLFKNHLWHQ�
���� 7HLODXIJDEHQ�
Sachkompet enz: 
TA 1: I ndem die Kinder  visuell den Wor t schat z auf nehmen, f est igen sie ihr  
Spr achr eper t oir e im Thema Wet t er . 
TA 2: I ndem die Schüler I nnen dur ch Bewegung den Wor t schat z auf nehmen, 
über winden sie Hemmungen Englisch zu spr echen und können t r ot zdem ihr  
Ver st ehen ausdr ücken.  
TA 3: I ndem die Kinder  dur ch Spr echen, Singen, Lesen, Schr eiben oder  
Zeichnen und Hör en ihr e Auf gaben bear beit en, wer den die Fer t igkeit en 
Hör ver st ehen, Lesever st ehen, (Schr eiben) und Spr echen geschult .  
Sozialkompet enz: 
TA 4: I ndem die Kinder  sich gegenseit ig in Par t ner ar beit  Wet t er sit uat ionen 
dikt ier en und sie anschließend kont r ollier en müssen, ler nen sie auf einander  
Rücksicht  zu nehmen (genaues Spr echen) und sich gegenseit ig zu helf en. 
TA 5: I ndem die Schüler I nnen in Gr uppenar beit  das Spiel Memor y 
dur chf ühr en, ler nen sie sich abzuspr echen und gegenseit ig auf  Regeln zu 
acht en. 
Met hodenkompet enz: 
TA 6: I ndem die Schüler I nnen die Übungen in Gr uppen- und Par t ner ar beit  
dur chf ühr en, ler nen sie Ar beit sabläuf e zu planen, Auf gaben gegenseit ig zu 
kont r ollier en und in der  Gr uppe zusammenzuhalt en.  
 
���� 7KHPDWLVFK�²�LQWHQWLRQDOHU�6FKZHUSXQNW�
Die Schüler I nnen er ler nen neue Wör t er  und Sat zst r ukt ur en in der  englischen 
Spr ache. Dabei set zen sie sich auch mit  dem Schr if t bild der  neu er ler nt en 
Wör t er  auseinander . Sie wer den dabei in ihr em Hör ver st ehen, Spr echen 
(auch Ausspr ache), und Lesen15 gef ör der t , damit  sie in f olgenden St unden 
kleine landest ypische Dialoge zum Thema Wet t er  einüben und vor f ühr en 
können.  

                                         
15 Da nicht  davon auszugehen ist , dass alle Schüler I nnen die Wör t er  währ end der  Par t ner ar beit  
schr eiben, lege ich den Schwer punkt  nicht  auf  das Schr eiben, sonder n sehe es nur  als 
dif f er enzier t es Angebot  f ür  ler nst ar ke Schüler I nnen. 
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���6WXQGHQYHUODXIVSODQ�
�

+DQGOXQJVVLWXDWLRQHQ� 8QWHUULFKWVRUJDQLVDWLRQ�� ��
PDWHULDO�

Begr üßung, Vor st ellung des Besuchs; Er klär ung 
des Unt er r icht sver lauf s / -ziele 

 

1. Handlungssit uat ion: 
Song: „What ’s t he weat her  like t oday?“ 
-  Lied 2x vor spielen; LAA macht  Bewegungen 
dazu, Schüler I nnen machen Bewegungen mit  
-  Lied vor spielen; LAA und S singen mit ; LAA 
hält  bei passender  Text st elle Bildkar t en hoch 

 
Æ CD Player , CD 
 
 
 
Æ Bildkar t en 

I nt endier t es Ler ner gebnis:  
S ler nen ein Wet t er lied und er st e St r ukt ur en kennen. 
Das Hör ver st ehen wir d geschult . (TA 1, TA 2, TA 3) 

 

Handlungssit uat ion 2: 
-  LAA zeigt  die weit er en Bildkar t en, macht  die 
ent spr echende Bewegung dazu und benennt  die 
Bildkar t e („I t ’s sunny/ windy...“) 
-  alle S spr echen nach und f ühr en Bewegung 
dazu aus 
- ein(e) S kommt  nach vor ne, benennt  das Bild 
und hängt  es an die Taf el 
-  alle Bildkar t en wer den noch einmal von LAA 
und S gemeinsam gespr ochen 
-  LAA zeigt  Wor t kar t en und liest  vor , S lesen 
mit , ein(e) S kommt  nach vor ne liest  Wor t  vor  
und hängt  es zur  passenden Bildkar t e 
-  LAA und S lesen gemeinsam Wor t kar t en 
-  LAA ver t eilt  6 Bildkar t en an 6 S, S kommt  
j eweils nach vor ne, zeigt  und benennt  das Bild 
und hängt  es zur  passenden Wor t kar t e 

Fr ont ale Phase 
Æ Bildkar t en 
 
 
 
 
 
 
 
Æ Wor t kar t en 

I nt endier t es Ler ner gebnis:  
Die Ausspr ache der  neuen Wör t er  schulen, indem die 
neuen Wör t er  eingef ühr t  wer den, wir d das 
Hör ver st ehen, Lesever st ehen und Spr echen der  Kinder  

ver t ief t  und gef est igt . (TA 1, TA 2, TA 3) 
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Handlungssit uat ion 3: 
-  LAA er klär t  das Spiel „Memor y“ 
-  S spielen Memor y in Gr uppen 2x dur ch 
- nach dem 2. Dur chgang „lesen“ S ihr e Pär chen 
vor  

Gr uppenar beit  
 
Æ Memor ykar t en 

I nt endier t es Ler ner gebnis: 
Fest igung der  eingef ühr t en Wör t er  und Sat zst r ukt ur en; 
S üben f r eies Spr echen; S ler nen auf  Regeln zu acht en 
und sich abzuspr echen (TA 3, TA 5, TA 6)  

 

Handlungssit uat ion 4: 
-  LAA zeigt  „weat her  char t “, zeigt  auf  den 
heut igen Tag und f r agt , welches Wet t er  
dr außen zu sehen ist ; das ent spr echende Bild 
wir d zu dem Tag gehängt . („ On Wednesday it ’s 
sunny/ windy...“) usw.  
-  LAA und S lesen „weat her  char t “ 
 

Fr ont ale Phase 
Æ weat her  char t , Bildkar t en 

I nt endier t es Ler ner gebnis:  
Wieder holung der  Wochent age; Hör ver st ehen und 
Spr echen (besonder s Ausspr ache der  Wochent age) 
schulen (TA 1, TA 3) 

 

Handlungssit uat ion 5: 
-LAA er klär t  die Par t ner ar beit : Ein S dikt ier t  
anhand von Bildkar t en seinem Par t ner  das 
Wet t er  („On Monday it ’s r ainy), sein Par t ner  
zeichnet  oder  schr eibt , das was er  gehör t  hat  
zu dem passenden Wochent ag. Anschließend 
wir d gewechselt . 
-S f ühr en PA dur ch  

Par t ner ar beit  
 
 
 
 
 
 
Æ weat her  char t s und 
Bildkar t en 

I nt endier t es Ler ner gebnis: 
Hör ver st ehen und Spr echen Fest igen; Ver ant wor t ung 
zur  Kont r olle über nehmen, deut liches, langsames 
Spr echen (Ausspr ache) (TA 3, TA 4, TA 6) 

 

Song mit  Playback – Ver sion singen (S set zen 
selbst  passende Wochent age und 
Wet t er sit uat ionen ein)  
Ver abschiedung 

CD – Player , CD 
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���/LWHUDWXUDQJDEHQ�XQG�0HGLHQ��
Ginger  1, Handr eichungen f ür  den Unt er r icht  Klasse 3, Ber lin 2003 
Ginger  1, CD zum Buch, Klasse 3, Ber lin 2003 
Gr undschule Englisch „Sunshine, Rain & Snow“, Hef t  6, Velber  2004 (Flashcar ds)  
Klippel, Fr ieder ike: Englisch in der  Gr undschule, Ber lin 2000 
Minist er ium f ür  Schule, J ugend und Kinder  des Landes NRW: Lehr plan Englisch, 
Düsseldor f  2003 
Schmid – Schönbein, Gisela: Didakt ik: Gr undschulenglisch, Ber lin 2001 
 
 

���$QODJHQ�
Ar beit sanweisungen zu der  Par t ner ar beit  und Gr uppenar beit  (als 
Hilf est ellung auf  ver schiedenen Posit ionen im Raum ver t eilt ) 

 

0(025<�
a) Mischt  die 12 Kar t en und legt  sie ver deckt  auf  den Tisch.  
b) Ein Spieler  f ängt  an und deckt  2 Kar t en auf . Er  sagt  auf  Englisch, was auf  

dem Bild zu sehen ist  (z.B.: I t ’s sunny) XQG� liest  die auf gedeckt e 
Wor t kar t e vor . Passen die beiden Kar t en zusammen, dar f  er  das Pär chen 
behalt en und ist  noch einmal dr an. Passen die beiden Kar t en NI CHT 
zusammen, deckt  er  die Kar t en wieder  zu und der  nächst e Spieler  ist  an 
der  Reihe. Es gewinnt , wer  die meist en Pär chen sammeln kann. 

c) Spielt  das Spiel ��PDO dur ch! 
G��1DFK�GHP����PDO�EHKDOWHQ�DOOH�6SLHOHU��GLH�3lUFKHQ�EHNRPPHQ�KDEHQ��

LKUH�.DUWHQ�DXI�GHU�+DQG��
 

:($7+(5�&+$57�
a) Par t ner  1 mischt  die Bildkar t en und legt  sie ver deckt  vor  sich auf  einen 

St apel. Par t ner  2 nimmt  sich die Wet t er kar t e und einen Bleist if t . 
b) Par t ner  1 zieht  die ober st e Bildkar t e (RKQH��GDVV�GHU�DQGHUH�GLH�.DUWH�

VHKHQ�NDQQ�) und sagt , was auf  dem Bild zu sehen ist . Du dar f st  aber  nicht  
ver gessen, den Wochent ag zu nennen. Ein Beispiel: Du ziehst  die Bildkar t e 
mit  der  Sonne. Du sagst : „On Monday it ’s sunny.” Par t ner  2 VFKUHLEW�RGHU 
]HLFKQHW (1,&+7�0$/(1!) in seine Wet t er kar t e in die Spalt e Mont ag , 
was er  gehör t  hat . Dann wir d die nächst e Kar t e gezogen. J et zt  musst  du 
das Wet t er  f ür  Dienst ag nennen, und so weit er ... 

c) Wenn Par t ner  1 alle 7 Kar t en gezogen hat , kont r ollier t  er  Par t ner  2. Dann 
wer den die Rollen gewechselt . Par t ner  1 hat  die Wet t er kar t e, Par t ner  2 
nimmt  die Bildkar t en.  


